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Die Qualitätsprofis.
Wir machen‘s lebendig.

2. LPA Anwendertreffen in Ulm

Modul 1: LPA lernen
Vorgesetze bewirken mit kurzen Prozessaudits die Umsetzung 
und Einhaltung von Standards in ihrer täglichen Arbeit

14.06.2016 Elmar Zeller
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WER WIR SIND

 Das Steinbeis-Transferzentrums Qualität Ulm TQU wurde am 01.07.1986 
durch Prof. Dr. Jürgen P. Bläsing, mit Unterstützung der Steinbeis-Stiftung für 
Wirtschaftsförderung des Landes Baden-Württemberg gegründet.

 Elmar Zeller arbeitet seit 1988 für das TQU und die Steinbeis-Stiftung für 
Wirtschaftsförderung in Stuttgart. 

 Er hat er in verschiedenen Funktionen Unternehmen in unterschiedlichen 
Größen erfolgreich dabei begleitet, die Leistungsfähigkeit ihrer Prozesse und 
die Qualität ihrer Produkte nachhaltig zu verbessern. 

 Seit 1998 übt Elmar Zeller diese Tätigkeit als geschäftsführender 
Gesellschafter der TQU International GmbH, Neu-Ulm, aus. 

 Durch ihn wurde eine große Zahl von Fachbeiträgen veröffentlicht und er ist 
Mitautor der DGQ Publikation „Excellence aus erster Hand – Erfahrungen für 
den Anwender". 

 Er ist Autor des Buches "Layered Process Audit (2015)" und Mitautor des 
Buches „QM-Methoden (2015) Hanser Verlag München.
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WAS WIR TUN

SYSTEME AUSRICHTEN
Wir unterstützen Sie bei der Ausrichtung und 
Strukturierung Ihrer Managementsysteme mit einer 
einfachen und verständlichen Darstellung. Dabei 
helfen wir die Inhalte so zu gestalten, dass Führung 
und Mitarbeiter erkennen, wo und wie Veränderung 
notwendig und möglich ist. Wir beteiligen alle 
Schlüsselpersonen und erhöhen so die Akzeptanz 
auf allen Managementebenen und bei den 
Mitarbeitern.
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WAS WIR TUN

PROZESSE GESTALTEN UND 
UMSETZEN 
Gemeinsam mit Ihnen sind wir in der Lage, 
Ergebnisse und Erfolgsfaktoren von Prozessen 
schnell zu erfassen und zu verstehen. Mit viel 
Erfahrung im Produktrealisierungsprozess und allen 
Qualitätsthemen des Unternehmens, begleiten wir 
Sie und Ihre Mitarbeiter in der Umsetzung der 
verbesserten und vereinfachten Prozesse. 
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WAS WIR TUN

PRODUKTE VERBESSERN. 
Mit Ihren Teams und den besten Methoden 
identifizieren wir die wirklichen Ursachen für 
Risiken und Abweichungen in der Qualität Ihrer 
Produkte und Dienstleistungen und entwickeln 
Lösungen zur konsequenten Verbesserung der 
Produkte. Mit der Umsetzung qualifizieren wir 
gleichzeitig Ihre Mitarbeiter, sodass Sie in der Lage 
sind, diese Schritte auf weitere Produkte zu 
übertragen.
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1. Ursprung, Logik und 
Funktionsweise von LPA



14.06.2016 | 2. LPA Anwendertreffen am 14.-15.06.2016 in Ulm   - © TQU International GmbH - Stand 06/2016   - www.tqu.cc | 9

Layered Process Audit als Methode für die systematische Überprüfung von 
Prozessvorgaben durch Führungskräfte

Layer(ed) unterschiedliche Führungsebenen

Process definierter wiederholbarer Ablauf

Audit Methode für eine Überprüfung

Die Führungskraft kommt dabei in eine konkrete 
Rolle und bringt eine persönliche Klarheit für 
wichtige, konkrete Prozessvorgaben
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LPA wurde ca. im Jahre 2000 entwickelt und es ist nicht mehr eindeutig 
nachvollziehbar, wer der eigentliche Erfinder war

und

Zwei Arten von Checklisten

 Process Control Audit

 Error and Mistake
Proofing Verification
Audit
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 Führungskräfte aus den unterschiedlichen 
Hierarchieebenen (Layer) überprüfen mit Hilfe von 
einfachen Checklisten die Einhaltung von Standards bei 
ihren eigenen Mitarbeitern

 Abweichungen werden ggf. sofort korrigiert oder auch die 
entsprechenden Maßnahmen eingeleitet

 Durchführung und Ergebnisse aus den Audits werden vor 
Ort durch entsprechende Visualisierungen für alle 
sichtbar und transparent gemacht

Layered Process Audit ist ein Werkzeug zur konsequenten Umsetzung von 
Prozessstandards und erreicht dadurch die Verbesserung der Qualität

14.06.2016
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Das TQU Ampelsystem gibt den Mitarbeiter Anerkennung und ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktoren für ein funktionierendes LPA System

Einleitung 
einer Maß-
nahme nötig

keine weiteren 
Maßnahmen 
nötig

Die überprüfte Vorgabe ist umgesetzt.

Der Mitarbeiter ist in der Lage, diese alleine 
korrekt umzusetzen.

Die überprüfte Vorgabe war nicht umgesetzt.

Der Mitarbeiter konnte unter Anleitung die 
Vorgabe umsetzen. (Just do it)

Die überprüfte Vorgabe war nicht umgesetzt.

Die Vorgabe ist auch mit Unterstützung durch 
die Führungskraft nicht umsetzbar.
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LPA schafft einen verlässlichen Handlungsrahmen für die Mitarbeiter

Regelmäßige kurze Audits erinnern 
an Standards, ersetzen interne 
Audits und verschaffen einen 
Zeitgewinn

Visualisierung der Auditergebnisse 
schafft Transparenz über die 
tatsächliche Umsetzung 
vereinbarter Standards und 
unterstützt die Umsetzung

Vereinbarte Standards werden 
regelmäßig überprüft und mit 

hoher Sicherheit umgesetzt und 
weiterentwickelt

Führungskräfte übernehmen 
mit ihren Mitarbeitern 

Verantwortung für die sofortige 
Umsetzung vereinbarter 

Standards
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Es gibt genügend Freiheiten, die Audits auf die unternehmensindividuellen 
Zielsetzungen auszurichten

System

Prozessmodell

Prozess

Teilprozess

Prozessschritte

Unternehmensindividuelle 
Zielsetzungen
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Interne Auditoren sind unabhängig und haben eine neutrale Sicht, Layered 
Process Auditoren sind beteiligt im Prozess mit großem Interesse am Ergebnis

Interne Auditoren
Sind unabhängig und orientieren sich an dem beschriebenen 

Prozess oder Standard 

Layered Process 
Auditoren 

Sind abhängig im Prozess und tragen mit die Verantwortung für 
die Prozessqualität

Haben ein persönliches Interesse  
an einer hohen Prozessqualität

Sind in der Lage zu erkennen, an welcher Stelle bekannte 
Probleme und potentielle Ursachen 

mit hohen Risiken sind
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OutputInput

Das Interne Audit versucht über geeignete Techniken und Methoden Tiefe zu 
bekommen und die tatsächliche Situation zu erkennen

Interne Auditoren


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Das Layered Process Audit überprüft ausgewählte Stellen im Prozess und kann 
über die Ergebnisse, den Prozessverlauf in den Bereichen dazwischen beurteilen

OutputInput

Zuständige Führungskraft
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Das Interne Audit und Layered Process Audit in dem Verbesserungsprozess

Herausforderung

docheck

planact

Das interne Audit 
sucht häufig die 
Verbesserung
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Mit dem zusätzlichen Layered Process Review kann die Wirksamkeit der 
Prozesse überprüft und verbessert werden

Maßnahmenplan 

Oktober November Dezember

Vorgabe-
dokumen-

tation

Prozess-
beschrei-
bungen

Arbeits-
anwei-
sungen

Layered
Process
Review

LPA Checkliste
Frage 

Frage 

Frage 

… 

Frage 

Themen im Review

• aktuelle Ergebnis- und 
Leistungskennzahlen

• erreichte Verbesserungen

• externen oder internen Fehler 

• neue Kundenreklamationen 

• neue Prozessrisiken

• notwendige Prozessvorgaben

• erreichte Prozessumsetzung

• notwendige Veränderungen in 
den Vorgabedokumenten

• erreichte Erfolge durch LPA

• neue LPA Fragen

• veränderte LPA Frequenz
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(9.2.1) Die Organisation muss in geplanten Abständen interne Audits durchführen, um Informationen darüber zu erhalten, ob das 
Qualitätsmanagementsystem:

a) die Anforderungen

1) der Organisation an ihr Qualitätsmanagementsystem,

2) dieser Internationalen Norm, 

erfüllt;

b) wirksam verwirklicht und aufrechterhalten wird.

(9.2.2) Die Organisation muss:

a) ein oder mehrere Auditprogramme planen, aufbauen, verwirklichen und aufrechterhalten, einschließlich der Häufigkeit von 
Audits, Methoden, Verantwortlichkeiten, Anforderungen an die Planung sowie Berichterstattung, welche die Bedeutung der 
betroffenen Prozesse, Änderungen mit Einfluss auf die Organisation und die Ergebnisse vorheriger Audits berücksichtigen müssen; 

b) für jedes Audit die Auditkriterien sowie den Umfang festlegen;

c) Auditoren so auswählen und Audits so durchführen, dass Objektivität und Unparteilichkeit des Auditprozesses sichergestellt

sind;

d) sicherstellen, dass die Ergebnisse der Audits gegenüber der zuständigen Leitung berichtet werden; 

e) geeigneten Korrekturen und Korrekturmaßnahmen ohne ungerechtfertigte Verzögerung umsetzen;

f) dokumentierte Information als Nachweis der Verwirklichung des Auditprogramms und der Ergebnisse des Audits aufbewahren.

ANMERKUNG    Siehe ISO 19011 für zur Orientierung.

Anforderungen aus der ISO 9001:2015 (9.2) für das Interne Audit
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Die Standard sind Vorgaben aus der Aufbau- und Ablauforganisation um mit 
dem Prozess die geplanten Ergebnisse zu erreichen

Prozess Ergebnis

Ablauforganisation

Aufbauorganisation

Prozessparameter Anweisungen Abläufe

Vorgehen Festlegungen

Standards

Vorgaben
Prozesse

Stellenbeschreibungen

Planungen

Führung

Steuerung

Controlling

Erfahrungen

Funktionsbeschreibungen

Prozessfestlegungen

LPA Checkliste
Frage 

Frage 

Frage 

Frage 

. . .
Frage 

Frage 
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LPA soll sich an den Themen orientieren, deren Umsetzung eine Verbesserung 
der Unternehmensergebnisse erreicht
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administrative oder operative ProzesseProzesse

Regeln, Verfahrensanweisungen, Arbeitsanweisungen, etc. Vorgaben

LPA stellt die 
korrekte 

Umsetzung 
von Vorgaben 

sicher!
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LPA lässt sich über alle Führungsebenen (Layer) mit hierarchischen oder Basis 
Audits umsetzen

2

1

3

n

Ergebnisse 
+

Prozesse

Prozesse

Ergebnisse 
+

Prozesse

Ergebnisse

Layer
Verant-

wortung

LPA Checkliste 
(A)

Tätigkeit 

Tätigkeit 

Tätigkeit 

… 

Tätigkeit 

Hierarchisches LPA

Mitarbeiter
(A)

LPA Checkliste 
(A)

Tätigkeit 

Tätigkeit 

Tätigkeit 

… 

Tätigkeit 

B
as

is
 L

PA

Führungs-
kraft (D)

Mitarbeiter
(A)

Führungs-
kraft (B)

LPA Checkliste 
(B)

Tätigkeit 

Tätigkeit 

Tätigkeit 

… 

Tätigkeit 

Hierarchisches LPA

Führungs-
kraft (C)

LPA Checkliste 
(C)

Tätigkeit 

Tätigkeit 

Tätigkeit 

… 

Tätigkeit 

Hierarchisches LPA

Reverse LPA

Level LPA Kollege auditiert Kollege auf gleichen Level

(z. B.bereichsübergreifender Prozess)

Reverse LPA Mitarbeiter auditiert Vorgesetzten

(z. B. Vorgesetzer arbeitet im Prozess mit)
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In der Automobilindustrie werden die Frequenzen für die Basis LPA häufig sehr 
konkret vorgegeben

1

2

3

Layer

Reverse LPA

• In der Automobilindustrie gibt es häufig nur Basisaudits.
• Mit Layer 1 wird dann manchmal auch die unterste 

Führungsebene bezeichnet.
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Assigned
Management 

Category
(example)

Assigned
Management 

Personnel
(example)

Audit Assignment
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1st Layer 
of

Management
Supervisors

Supervisor 1 Own Department
1 per 
shift

1 per 
shift

Supervisor 2 Own Department
1 per 
shift

1 per 
shift

Supervisor 3 Own Department
1 per 
shift

1 per 
shift

2nd Layer 
of

Management

Area 
Managers

Area Manager 1 Own Area
2 per 
week

2 per 
week

2 per 
week

2 per 
week

Area Manager 2 Own Area
2 per 
week

2 per 
week

3rd Layer 
of

Management

Plant Staff
and Plant 
Manager

Engineering Mgr. Rotate Depts. 1 per week

Quality Mgr. Rotate Depts. 1 per week

Tooling Mgr. Rotate Depts. 1 per week

H.R. Mgr. Rotate Depts. 1 per week

Training Coord. Rotate Depts. 1 per week

Plant Manager Rotate Depts. 1 per week

Struktur und Frequenz im LPA ist bei Chrysler sehr genau vorgegeben

Q
u

e
lle

: 
P

ro
c
e

s
s
 S

ig
n

-O
ff
 F

if
th

 E
d

it
io

n
 D

a
im

le
rC

h
ry

s
le

r 
2

0
0

4



14.06.2016 | 2. LPA Anwendertreffen am 14.-15.06.2016 in Ulm   - © TQU International GmbH - Stand 06/2016   - www.tqu.cc | 33

Es gibt zur Zeit zwei erkennbar unterschiedliche Denkweisen, LPA in den 
Unternehmen durchzuführen.

Variante 1:
Der Auditor frägt mit viel Fachkompetenz 
die Vorgesetzte!

  


Vorgesetzte

Variante 2:
Vorgesetze befragen ihre Mitarbeiter, die 
die Tätigkeiten selbst auch durchführen!
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(z. B. Haben Sie 
die Anlagen 
gewartet?)
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gewartet?)
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Ablaufes eines LPAs mit wöchentlicher Auditfrequenz, neun Prüfpunkten bzw. 
Auditfragen, Maßnahmenplan und Visualisierung der Ergebnisse
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
Vorgesetzte

Prozess

Mitarbeiter ggf. Korrekturggf. 
Maßnahmen

z. B. 
wöchentlich

Maßnahmenplan

KW8

KW15

Ablauf eines LPAs





KW 28 LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage  

3. Frage  

4. Frage  

5. Frage  

…  

9. Frage  
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Ablaufes eines LPAs mit wöchentlicher Auditfrequenz, neun Prüfpunkten bzw. 
Auditfragen, Maßnahmenplan und Visualisierung der Ergebnisse

  



Mitarbeiter ggf. Korrekturggf. 
Maßnahmen

z. B. 
wöchentlich

Maßnahmenplan

KW8

KW15





Hinweis:

LPA Checkliste mit integrierter
Visualisierung der Ergebnisse
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1. Frage                                                    

2. Frage                                                    

3. Frage                                                    

4. Frage                                                    

5. Frage                                                    

…

9. Frage                                                    

Es fehlt eine separate 
LPA Checkliste

Vorgesetzte

Prozess
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Die LPA Fragen sollen sich auf eine Ergebnisverbesserung und/oder 
Risikominimierung ausrichten

Verfahrens-
anwei-
sungen

Prozess-
beschrei-
bungen

Arbeits-
anwei-
sungen

Funktions-
beschrei-
bungen

?! ?! ?!

?! ! ?! ?! ! !

?! ?! ?!?! !

10987654321

Erfahrungen 
der 

Vorgesetzte 
und 

Mitarbeiter

Auf Basis der Vorgabedokumentation und der 
Erfahrung, werden die, für das Ergebnis am 
wichtigsten, Prozessschritte     festgelegt und ggf. 
zusammenfassende Prüfpunkte   formuliert

!

?

ERGEBNISVERBESSERUNG

RISIKOMINIMIERUNG

Die Prüfpunkte      werden als geeignete LPA Fragen    
formuliert und in die LPA Checkliste aufgenommen

? x

LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage  

3. Frage  

4. Frage  

5. Frage  

…  

10. Frage  

besser werden

nicht verschlechtern
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LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage  

3. Frage  

Aus dem Prozessergebnis können die richtigen Fragen erkannt und zukünftige 
Wiederholungen von Abweichungen oder Fehlern verhindert werden



Aus neuen Fehlern im Ablauf, neuen Risiken oder neuen 
Abweichungen im Ergebnis können neue LPA Fragen erkannt werden.

neuer Fehler

neue Abweichung




neues Risiko

Diese Dynamik in einer guten LPA 
Checkliste kann ein QM System 

vermutlich nur schwer leisten und 
ist dies ist vermutlich einer der 

Erfolgsfaktoren von LPA

LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage  

3. Frage  

Neue Fragen!
Frage  

Frage  

Frage  

besser werden

nicht verschlechtern
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Aufgaben einer Führungskraft (Vorgesetzter oder Prozessverantwortlicher) in 
der Prozessabsicherung und -verbesserung

1 6

erkan
n

t
u

m
ge

se
tz

t

VerbesserungAbweichung

 Fehler

 Risiko Lösung Veränderung

TrainingUmsetzung


Vorgesetzte

2 3

45

LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage 

3. Frage  

4. Frage  

…  

x. Frage  

Mit LPA wird die
Umsetzung der
Tätigkeit überprüft
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Die Verantwortung für die sofortige Korrektur liegt bei der Führungskraft und 
die für die Definition und Umsetzung der Maßnahmen wo anders

Maßnahmenplan

Vorgesetzter im Bereich 
(Aufbauorganisation)

Prozessverantwortlicher 
(Ablauforganisation)

Zentrale Verantwortung
z.B. Qualitätsmanagement

(Aufbauorganisation)



  

Korrektur

 

Führungkraft/

Mitarbeiter
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Qualitätsmanagement und Layered Process Audit zielen beides auf verbesserte 
Ergebnisse und reduzierte Risiken in den Prozessen

Ergebnis-
verbesserung

Risiko-
minimierung

Qualitätsmanagement

Qualitätsmanagement

LPA

Layered Process Audit findet und überwacht den kritischen Pfad des Prozesses 
und setzt ihn dadurch um

Qualitätsmanagement baut mit seinen Regeln und Formalismen einen Rahmen 
zur Führung und Weiterentwicklung eines Prozesses auf
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LPA Auditoren sind in den meisten Fällen die direkten 
Vorgesetzen …

Sie sind in der Lage das Audit zeitlich kurz zu halten, in dem sie:

 die wichtigen und kritischen richtigen Prüfpunkte kennen,

 die richtigen LPA Fragen formulieren und stellen und

 in der Lage sind, mit ihrem Fachwissen zu einer Bewertung 
der jeweiligen Frage zu kommen.

Worin sollte die Kompetenz eines LPA Auditors liegen?
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 Welche Ergebnisse sollen durch LPA unterstützt oder erreicht werden?

 Was sind die kritischen Parameter oder Erfolgsfaktoren innerhalb des Prozesses?

 Welche fachliche Themen oder Vorgaben sollen durch LPA unterstützt werden?

 Welche Standards im Prozess sind dafür wichtig und müssen eingehalten werden?

 Welche Standards werden in dem Prozess häufig nicht eingehalten?

 Wo finden häufig Wechsel in der Arbeit statt?

 Welche Verbesserungen sollen durch die LPAs erreicht werden?

 Was muss geprüft werden, wenn max. 5 Minuten pro Audit zu Verfügung stehen?

Die Identifizierung der richtigen Auditfragen und Prüfpunkte leitet sich aus der 
Zielsetzung des LPAs ab und sollte durch die Führungskraft erfolgen

Vermeiden Sie Trojanische Pferde:
Forderungen von parallelen Fachabteilungen, die über eine LPA 
Frage im Prozess überprüft oder eingeführt werden sollen.
Der richtige Weg geht über die Führungskraft!
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 Die Frage zielt immer auf das Vorgehen und nicht auf das Prozessergebnis

 Den Mitarbeiter werden nur Fragen gestellt, dessen Inhalt er selbst umsetzt

 Fragen müssen knapp und präzise sein

 Beantwortung erfolgt mit „Ja“ oder „Nein“

 Die Antwort auf die Frage sollte überprüfbar sein

 In einer Frage sollen keine zwei Prüfpunkte verarbeitet sein

 Wenig abhängige oder in sich verknüpfte Fragen stellen

Die Formulierung der Fragen soll nach ein paar einfachen Regeln erfolgen

An einer guten Frage kann sofort die geforderte WICHTIGE 
Tätigkeit des befragten Mitarbeiter erkannt werden!
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Es gibt zwei unterschiedliche Richtungen die LPA Fragen zu bekommen

Was muss ich fragen?

Was kann ich fragen?

LPA Checkliste
Frage 

Frage 

Frage 

Frage 

. . .
Frage 

… vom ErgebnisB

 einfach
 logisch
 schnell

 analytisch
 kompetent
 erfolgreich

Werkzeuge
 Prozessbeschreibung
 Zeitlicher Ablauf
 Erfahrung
 Ishikawa
 FMEA

Werkzeuge
 Transparenz
 Pareto
 5 Why
 8D-Report
 Shainin
 Keppner-Tregoe
 etc.

… vom AblaufA
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Die LPA Fragen sollen so gestellt werden, dass eine Korrektur (gelb)
oder Verbesserung möglich ist

Bei nicht erfüllten Fragen nach dem Ergebnis, entsteht sehr 
schnell das Gefühl der Schuldzuweisung und Verteidigung. 

Es gibt „keine“ Auswege mehr!

LPA Frage: Wird nur mit freigegebenen Material gearbeitet?

  


Vorgesetzte

Prozess

LPA Frage: Wurde geprüft ,ob das verwendete Material freigegeben ist?

Bei nicht erfüllten Fragen nach dem Vorgehen, kann Verbesserung entstehen. 

Es gibt die Möglichkeit es noch zu korrigieren!

LPA Checkliste
1. Frage 

2. Frage  

3. Frage  

4. Frage  

5. Frage  

…  

10. Frage  
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Grundsätzlicher Aufbau einer LPA Checkliste in fest vorgegebene und frei 
wählbare LPA Fragen oder Prüfpunkte

Der Anteil der festen Fragen hängt 
u. a. von der Bedeutung der 
übergreifenden Vorgaben ab 

Zufällig ausgewählt

Bewusst durch Auditor gewählt

Aktuelle Probleme oder Reklamationen

LPA Checkliste





















flexible 
Fragen

feste
Fragen

Prozessverantwortliche

Wichtige Themen

Standortübergreifend

Geländerfragen

Geländerfragen bleiben bestehen, 
auch wenn sie immer erfüllt (grün) 

worden sind.
Quelle: focus.de - Caminito del Rey in Andalusien
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Wichtige Bausteine für und in der LPA Methode

Prozesse

FragenVisualisierung

 Zielsetzung

 Prozessergebnisse

 Kommunikation

 Verantwortlichkeiten
(Rollen)

 Auditfrequenz

 Auditform

 Wirksamkeit
(LPA Review)

LPA DynamikLayer
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 Effektive LPA-Systeme wirken sich nicht nur auf die Produktqualität und Arbeitsvorgänge aus, sondern 
auch auf die Unternehmenskultur im Bereich des Teamworks und der Qualität in allen Abteilungen.

 Führungsebenen erhalten ein größeres Verständnis für Prozesse

 Fokus schwenkt von den Menschen auf die Prozesse über

 Weniger Vorwürfe und urteilende Aussagen werden gemacht

 Entscheidungen werden auf Basis von Daten und nicht von Emotionen getroffen

 Verbesserte Vorgehensweise bei der Fehlerprävention

 Mitarbeiter helfen mit Lösungs- und Verbesserungsvorschläge zu finden

Layered Process Audits unterstützen eine Veränderung zur einer Kultur zu einer  
gelebten kontinuierlichen Verbesserung

Die Mitarbeiter fühlen sich als Teil des Systems und werden mit einbezogen. Als Führungskraft kommt man im 

LPA in einen ganz anderen Kontakt zu dem Mitarbeiter und macht ihn zur wichtigsten Person. Durch diese 

Einbeziehung wird eine viel höhere Bereitschaft erreicht die Fehler sofort abzustellen und wir suchen richtig nach 

Möglichkeiten nicht funktionierende Vorgaben und Prozesse zu entdecken um sie abzustellen und damit das 

Ergebnis unserer Arbeit zu verbessern. Der Mitarbeiter erkennt plötzlich, dass er es selbst ändern kann. Wichtig 

ist das LPA Vorgehen mit anderen Aktivitäten wie KVP und Verbesserungsschmiede gut abzustimmen. 

Dr. Almudena Amoedo (Sales Manager Export); Mazurczak Elektrowärme GmbH

Die bisherigen uns bekannten und eingesetzten Instrumente zur Prozesskontrolle und -verbesserung haben 

nicht die positive Wirkung gezeigt. LPA bringt uns eine dynamische Prozesskontrolle, die nicht auf eine 

Person aufgebaut oder ausgerichtet ist, sondern greift unternehmensweit und es werden die Personen oder 

Führungskräfte beteiligt, die sich auskennen. Durch die Staffelung der Layer ist immer einer nahe dran, der 

sich auskennt und weiß was zu tun ist.

Frank Pfeuffer (Managing Director); Mazurczak Elektrowärme GmbH
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Mögliche Indikatoren für die Beurteilung einer erfolgreichen LPA Einführung

  


Vorgesetzte

Prozess

Mitarbeiter

14.06.2016

Veränderung in 
der Frequenz der 

Audits

Erkennen von 
neuen Fragen Verbesserung des 

Ergebnisses (Ziele)

Verminderung 
von Risiken

Zeitdauer für das 
Abstellen von roten 

BewertungenNicht umsetzbare 
Prozessvorgaben 

erkannt

Umsetzungsgrad 
der Audits

Akzeptanz für 
die Methode

viele gelbe 
Bewertungen zeigen 

Führungsthemen

Umsetzung des 
Einführungsplans

Anzahl der 
durchgeführten 

Reviews

Anteil der 
kompetenten und 
wertvollen Fragen

Verbesserung in 
klassischen Q-

Kennzahlen
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2. Beispiele von LPA
Umsetzungen



14.06.2016 | 2. LPA Anwendertreffen am 14.-15.06.2016 in Ulm   - © TQU International GmbH - Stand 06/2016   - www.tqu.cc | 51

Beispiel: Visualisierung der LPA Ergebnisse für die Angebots- und 
Auftragsbearbeitung Layer 1

KW 27 / 2015 KW 28 / 2015 KW 29 / 2015 KW 30 / 2015

Nr Frage M D M D F M D M D F M D M D F M D M D F

1 Wurden die Kundenangaben vollständig und eindeutig geprüft?                    

2
Wurden die Kundenangaben mit den Kundenstammdaten 
verglichen?

                   

3 Wurde der Infotext vom Kundenstamm beachtet?                    

4 Wurden die Anmerkungen bei Angeboten berücksichtigt?                    

5 Wurden die Anlagen (Zeichnungen, Skizzen) beachtet?                    

6
Sind die Kundenforderungen (Anzahl, Produkt, Liefertermin) mit 
Auftragsbestätigung identisch?

                   

7
Wurde der Kommissionierungsschein der Packerei rechtzeitig (min. 2 
Tage vor Ausliefertermin) bereitgestellt?

                   

8
Wurde der Lieferschein erzeugt und stimmt die Lieferadresse mit 
Kommissionierungsschein und Aufkleber überein?

                   

9 Wurden die Verpackungs- und Transportkosten ermittelt?                    

10 Wurde der vorgegebene Liefertermin  von der Fertigung bestätigt?                    

11 Wird die Ampelschaltung zur Statusabfrage der Aufträge genutzt?                    
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LPA Fragen Kernprozess Teilprozess Prozess

Datum:Checkliste 2. Operationsmanagement 2.3.4 OP Nachbereitung Patient OP-Dokumentation

Layered Process Audit für die OP Nachbereitung des Patienten auf der 
Intensivstation in der Sana Herzchirugie

Nr. Fragen oder Prüfpunkte
erfüllt

Ursache
korrigiert

Maßnahme
Ja Nein Ja Nein

1 Wurde die OP durch den Operateur in MCC noch am OP- Tag abgeschlossen?    

2 Wurde der OP- Bericht vom Operateur innerhalb von 48 Stunden erstellt?    

3
Wurden im OP- Bericht die Sachverhalte fachlich korrekt und vollständig 

beschrieben?
   

4 Wurde der OP- Bericht innerhalb von 48 Stunden an den Zuweiser übersandt?    

5 Erfolgte der Anruf der Angehörigen durch den Operateur noch am OP- Tag?    

6 Wurde das Telefonat mit den Angehörigen im OP. Bericht dokumentiert?    

7

Hat der Operateur den Patienen post op aufgesucht und diesen über den OP-

Verlauf aufgeklärt? (i.d.R. 1. po.- Tag oder wenn Pat. kognitiv in der Lage ist  Info’s

aufzunehmen)

   

8 Hat der Operateur den Patienten während des Aufenthaltes regelmäßig visitiert?    

9
Wurde dem Patienten bei Entlassung ein fehlerfreier, fachlich korrekter und 

vollständiger Entlassbrief mitgegeben? 
   

10
Sind alle QS-relevanten Seiten in MCC zur Entlassung vollständig ausgefüllt 

worden?
   

La
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 Die Prozessqualität hat sich nachweislich verbessert. Die korrekte Umsetzung der Vorgaben konnte 
über die LPA-Dokumentation (Checklisten) bestätigt werden. Korrekturen durch die Führungskraft 
wurden immer weniger erforderlich.

 Durch das parallele Auditieren in allen Abteilungen konnten deutlich mehr Prozesse auditiert werden, 
als über interne Audits und die begrenzte Anzahl von internen Auditoren möglich gewesen wäre.

 Die Umsetzungsgeschwindigkeit von Verbesserungsmaßnahmen hat sich deutlich erhöht. 
Führungskräfte regeln Belange direkt vor Ort und überwachen die Umsetzung der Maßnahmen in 
Eigenregie. Der Weg über den Audit- Bericht und ggf. ein Nach-Audit entfällt. Der Unterstützungsbedarf 
durch das QM wurde reduziert.

 Die Klinikmitarbeiter beschäftigen sich vermehrt mit den für sie relevanten Prozessen über die 
verwendeten Checklisten. Prozessänderungen, die sich in den angepassten Checklisten widerspiegeln, 
werden so schneller kommuniziert und die Durchdringung in der Organisation verbessert.

 Führungskräfte berichten, dass sie seit der Einführung von LPA wesentlich mehr über das Potenzial
einzelner Mitarbeiter erfahren und wissen. Entsprechend ist auch eine gezieltere Förderung des 
Einzelnen möglich. Defizite können gezielter angegangen werden.

Erfolge durch LPA bei der Sana Herzchirugie Stuttgart (1 v. 2)
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 Von Seiten der Mitarbeiter wird LPA ebenfalls positiv empfunden. Sie haben Gelegenheit, ihr Können 
unter Beweis zu stellen und das Gefühl, von ihrer Führungskraft individuell wahrgenommen zu werden 
(denn wer nicht überprüft, kann auch nicht loben). Über die Gestaltung der Checklisten können 
Mitarbeiter ihr Wissen in die Prozessgestaltung einbringen.

 Die Ergebnisse aus internen Audits, die noch immer (allerdings um 50 Prozent reduziert) durchgeführt 
werden, weisen weniger  Verbesserungspotenziale auf. Chronische Probleme, die in jedem Bericht 
erneut auftauchten, treten nur noch sehr selten in Erscheinung.

 Im Rahmen der Einarbeitung neuer Mitarbeiter und der Praxisbegleitung von Kolleginnen und Kollegen 
konnte über LPA das Wissen schneller transportiert und überprüft werden. 

 Die LPA -Methode innerhalb der Sana Herzchirurgie Stuttgart war so erfolgreich, dass das Verfahren 
derzeit in den Sana-Kliniken Stuttgart etabliert wird. Auch der Sana Konzern ist aufmerksam geworden 
und es besteht großes Interesse, die LPA-Methode auch für die anderen Kliniken zu nutzen.

Quelle: QZ Qualität und Zuverlässigkeit Jahrgang 61 (2016) 7 www.qz-online.de

Erfolge durch LPA bei der Sana Herzchirugie Stuttgart (2 v. 2)
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Beispiel einer TQU LPA Einführung mit der entsprechenden Visualisierung
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 „Die Einführung von Layered Process Audit bei der profine in Pirmasens ist sehr gut gelaufen. Die Dichte der Audits hat sich über 
LPA stark erhöht und die ursprüngliche Angst vor einem Kontrollaspekt hat sich überhaupt nicht bestätigt. Die anfängliche Skepsis 
über Dichte von LPA (1xSchicht) ist nicht mehr vorhanden. LPA kommt bei den Mitarbeitern sehr gut an. Die Beteiligung der 
Mitarbeiter bei der Erstellung des LPA Fragenkataloges war richtig und hat die positive Akzeptanz der Methode unterstützt. Es
wurden alle beteiligt, die beteiligt werden mussten. 
Die betroffenen Betriebsräte berichten positiv über die Umsetzung der Methode. LPA gehört inzwischen zum Alltag, es ist 
Normalität.
Es war wichtig, dass es so gelaufen ist, wie der Einführungsprozess gemeinsam mit dem Betriebsrat entwickelt und vereinbart 
worden ist. „
Holger Bargmann TBS Rheinland-Pfalz gGmbH (vertritt Betriebsratsvorsitzenden Klaus Maier profine group)

 Einer der ersten Erfolge aus der LPA Einführung im Pilotbereich war, einen Überblick über die dort vorhanden täglichen Standards
zu bekommen und vor allem über die tatsächliche Umsetzung. Mit der weiteren LPA Umsetzung haben sich viele 
bereichsübergreifenden Dinge verbessert. Beispiele sind die Dispo, Logistik oder Instandhaltung. Es wurde die Abarbeitung 
konsequent abgefragt.
Jeder versteht die Methode. In der Zwischenzeit wurde LPA auf das ganze Unternehmen ausgeweitet und man muss 
unterschiedliche Unterstützung bringen. Wichtig ist, dass es sich nicht totläuft. Deshalb sollte man die Fragen variieren, 
Themenschwerpunkte wechseln oder auch die Erfolge gut darstellen.
Es hat sich eine signifikante Verbesserung in der Produktivität ergeben. Daran hatten natürlich auch andere Maßnahmen einen 
Einfluss, aber LPA war auf alle Fälle auch beteiligt.
Helmut Neurohr (Qualitätsleiter Werk Pirmasens) profine GmbH, Pirmasens

Feedbacks von Betriebsrat und Führungskräften von der profine GmbH (1 v. 2)
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 Eines der wichtigsten Ziele der Layered Process Audits Einführung war eine Verlässlichkeit der Prozessstandards zu erreichen. Dies 
wurde voll erreicht. LPA hat uns geholfen, dass die vorhandenen Standards konsequent eingehalten werden und die ungeeigneten 
Vorgaben verändert wurden.
Über die systematischen Audits und die Transparenz der Ergebnisse entstand ein positiver Veränderungswille bei vielen 
Beteiligten. Viele Behinderungen im Fertigungsprozess wurden konsequent beseitigt und in Folge hat sich unser OEE (Overall 
Equipment Effectiveness ) verbessert.
Friedrich Marquardt (Leiter Corporate Quality Management) profine group

 Durch LPA habe ich schnell einen Überblick über Verbesserungen, Probleme und Stagnationen. Diesen verschaffe ich mir einmal in 
der Woche.
Andreas von Borstel – Fertigungsleiter, profine GmbH, Pirmasens

 LPA ist kein zusätzlicher Aufwand. Abweichungen hinterher zu rennen, wäre aufwändiger, als die LPAs tatsächlich durchzuführen.
Mit LPA können wir gezielt Schwachstellen adressieren und dort die Einhaltung der Standards überprüfen und verbessern.
Jens Zimmermann – Fertigungskoordinator, profine GmbH, Pirmasens

Feedbacks von Betriebsrat und Führungskräften von der profine GmbH (2 v. 2)
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Beispiel einer LPA Visualisierung

Geschlossen/Wirksamkeitsprüfung 
durch Meister ausstehend

Maßnahmen/
Themenspeicher

Eskalation bei Zeitfenster + 14 Tage
Verantwortlich Meister
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Teamorientiertes monatliches Layered Process Audit mit zufälligen Fragen

a) Prozesstätigkeiten werden auf Kärtchen als Fragen gesammelt (1)

b) Das Team zieht in der Vorwoche sieben Fragen und überträgt sie auf die Checkliste 
(2)

c) Das LPA wird im Team durchgeführt und das Gesamtergebnis auf die Visualisierung 
übertragen (3)

d) Bei nicht umsetzbaren Prozessvorgaben (rot) wird eine Maßnahme eingeleitet und im 
Maßnahmenplan festgehalten (4)
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LPA Durchführung und Visualisierung mit zweifarbigen Kärtchen und 
monatlicher Bewertung

 Aktionskarten
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Viel Spaß bei der weiteren Teilnahme auf dem 2. LPA Anwendertreffen und 
viel Erfolg bei der Einführung von Layered Process Audit!

Gerne unterstützen wir Sie bei der Einführung und Weiterentwicklung 
von Layered Process Audit bei Ihnen im Unternehmen

Dipl.-Ing.(FH) Elmar Zeller, MBA

Geschäftsführer

TQU International GmbH

Wiblinger Steig 4

89233 Neu-Ulm

elmar.zeller@tqu.com

Tel. 0170-7390933

www.umsetzer.com – www.tqu.com

http://www.umsetzer.com/
http://www.tqu.com/

